
Mikronisierte Wachse kommen in vielen technischen 
Produkten zum Einsatz, wie in Farben und Lacken, in 
Keramiken, in Kosmetika und in der Pulvermetallurgie. 
Als Additive dienen mikronisierte Wachse zur Verbes-
serung der Oberflächeneigenschaften und der Hap-
tik, der Kratz- und Abriebfestigkeit, der Wasser- und 
Chemikalienbeständigkeit, und zur Glanzkontrolle. 

technische merkmale
Mikronisate werden durch Vermahlung in einer Strahlmüh-
le oder mittels Sprühmikronisierung hergestellt. Das jewei-
lige Herstellungsverfahren beeinflusst dabei wesentlich 
die Oberflächenstruktur der Partikel und somit die Anwen-
dungseigenschaften. Die Sprühmikronisierung liefert runde 
Partikel (Abb. 1), wohingegen die Vermahlung zu gebro-
chenen unregelmäßig geformten Partikeln führt. 

Vorteile der runden Partikel sind eine bessere Dispergier-
barkeit, ein konstanter und gleichbleibender Farbeffekt 
und geringere Neigung zu Rissbildung bei Oberflächenbe-
schichtungen. 

Das flüssige Wachs wird in Abhängigkeit von den stofflichen 
Eigenschaften (Dichte, Viskosität und Oberflächenspan-
nung) auf die Prozesstemperatur aufgeheizt und unter Druck 
und Zugabe des Treibgases den Sprühdüsen im Sprühturm  
zugeführt. Zur Abkühlung und Verfestigung der versprüh-
ten Wachspartikel wird in den Sprühturm Kühlgas über ei-
nen Verteilerboden zugegeben. Die festen Wachspartikel 
werden am Ausgang des Sprühturmes in Schlauchfilterele-
menten vom Gas abgetrennt und anschließend verpackt 
und konfektioniert (Abb. 2).
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 Abb. 2: Blockschema Sprühmikronisierung
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Abb. 1: Wachsmikronisat unter dem Rasterelektronenmikroskop (REM)



Zur Vermeidung einer Explosionsgefährdung wird als 
Treib- und Kühlgas Stickstoff verwendet. Dadurch wird 
auch eine ungewollte oxidative Veränderung des Wachses 
verhindert.

Wesentliche Schritte bei der Auslegung sind:
•	 Nachweis der Mikronisierbarkeit des Wachses in der La-

borapparatur
•	 Erstellung von Applikationsmustern für den Kunden für 

die jeweiligen Wachse und Ermittlung des Kornspekt-
rums in der Pilotanlage

•	 Erstellung einer Massen- und Wärmebilanz
•	 CFD-Berechnung der Temperatur- und Geschwindig-

keitsprofile zur Sprühturmdimensionierung (Abb. 3)
•	 Abgleich der Berechnungen mit den Versuchsergebnis-

sen der Pilotanlage
•	 Erstellung eines PDP (Process Design Package), bzw. 

Planung und Realisierung der Produktionsanlage

einsatzstoffe
•	 Synthetische Wachse (PE-, PP-, FT-, Stearamid-Wachs)
•	 Montanwachse
•	 Naturwachse mit Erweichungspunkt > 60 °C

produkte und ausbeuten
•	 Wachsmikronisate bis zu einem d 99 < 30 µm, gröbere 

Fraktionen sind auf Kundenwunsch möglich
•	 Produktausbeuten min. 99 %

wirtschaftlichkeit
Der Energie- und Hilfsstoffbedarf für eine Anlage mit einem 
Durchsatz von 300 kg/h beträgt: 

Kommerzielle Effekte werden bei einem Preisvergleich der 
unterschiedlichen Produktqualitäten deutlich. So beträgt 
der Preis für durch Vermahlung hergestellte Mikronisate 
aus PE-Wachs ca. 138 % gegenüber dem Preis des ein-
gesetzten Wachses und steigt auf 156 % an bei Produkten 
aus der Sprühmikronisierung.

vorteile für den kunden
Mit den verfügbaren Labor- und Pilotanlagen können wir 
bereits während der notwendigen Voruntersuchungen dem 
Kunden Referenzprodukte für Applikationsuntersuchungen 
und zu Marketingzwecken bereitstellen. 

Durch den Abgleich von Berechnungen mit Versuchsergeb-
nissen sichern wir eine hohe Auslegungssicherheit bei der 
Dimensionierung der Produktionsanlage.

referenzen
Mit unseren Lösungen decken wir für unsere Kunden von 
punktgenauer Auslegung für das gewählte Einsatzprodukt 
bis hin zur Auslegung mit hoher Flexibilität hinsichtlich Ein-
satz- und Zielprodukten alle Anforderungen ab.

Neben Wachsen ist unsere Technologie auch für andere 
Einsatzprodukte mit Erstarrungspunkten von über 60 °C 
einsatzbar.
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Abb. 3: Geschwindigkeitsprofil im Sprühturm


